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Die News der letzten Tage


 09.03.2024 
 Amphibien- und Reptilienkunde | EntwicklungsbiologieEierlegende Schleichenlurche produzieren Milch für ihre Jungen

Elterliche Fürsorge für den Nachwuchs ist weit verbreitet im Tierreich und ist ein wesentlicher Bestandteil der Reproduktion, der Fortpflanzung und der Entwicklung eines Organismus. Forschende berichten nun in der Fachzeitschrift „Science“ über Amphibien mit ähnlich komplexen Brutpflegemechanismen wie Säugetiere.



 08.03.2024 
 Ethologie | PrimatologieWenn man selbst nicht weiterkommt: Schimpansen können von Artgenossen lernen

Schimpansen, die selbst nicht in der Lage sind, ein komplexes Rätsel zu lösen, können die Lösung von anderen Schimpansen lernen, die dafür trainiert wurden. Zu diesem Ergebnis kommt ein internationales Forschungsteam im Rahmen einer Studie mit Schimpansen in Sambia.



 07.03.2024 
 Bionik, Biotechnologie und Biophysik | Meeresbiologie | ParasitologieWarum die Seehundlaus eine Meisterin des Klammerns ist

Forschende der Uni Kiel entschlüsseln überlegene Haltekräfte der Seehundlaus, ein obligater Ecktoparasit, unter extremen Bedingungen im Meer.



 07.03.2024 
 Immunologie | Land-, Forst-, Fisch- und Viehwirtschaft | MykologieWie Pilze lernen, Insekten besser zu infizieren

Forschende des Kiel Evolution Center untersuchen erstmals im Detail, wie ein für den biologischen Pflanzenschutz wichtiger Pilz ein vorteilhaftes Chromosom horizontal weitergeben und dabei einen bislang wenig erforschten Weg des Austauschs von Erbinformationen nutzen kann.



 06.03.2024 
 Ethologie | Neurobiologie | PrimatologieGeduld lohnt sich!

Neurowissenschaftlerinnen und -wissenschaftler zeigen in einer neuen Studie, wie im Primatengehirn Entscheidungsprozesse bei der Futtersuche gesteuert werden.



 06.03.2024 
 Genetik | Ökologie | PrimatologieNeuigkeiten über Paviane: Schlechte Kindheit hinterläßt Spuren in der DNA

Frühe Erfahrungen im Leben eines Tieres können sich noch Jahre oder Jahrzehnte später auf sein Leben auswirken. DNA-Methylierung kann helfen, diese Auswirkungen zu dokumentieren.



 06.03.2024 
 Mikrobiologie | ZytologieMikroalge mit ungewöhnlicher Zellbiologie

Ein weltweit verbreiteter Einzeller, der in schädlichen Algenblüten vorkommt, weist eine ungewöhnliche Organisation der Photosynthese auf. Forschende der Universität Oldenburg haben die ungewöhnliche Zellbiologie der Art Prorocentrum cordatum aus der Gruppe der Dinoflagellaten („Panzergeißler“) besonders detailliert untersucht.



 05.03.2024 
 Ethologie | Ökologie | SäugetierkundeVon Deutschland nach Spanien: Weiteste Wanderung eines Wolfs nachgewiesen

Die Zusammenarbeit dreier DNA-Labore, darunter das Zentrum für Wildtiergenetik am Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt, hat es möglich gemacht, die Wanderroute eines Wolfes von Deutschland nach Nordspanien nachzuverfolgen. Die Luftlinie zwischen dem deutschen und dem spanischen Probenfund beträgt 1.



 05.03.2024 
 ZytologieTauziehen in der Zelle verknüpft Organellen

Verbinden statt trennen: Widersprüchliche Adressanhänger an Enzymen fungieren als Haltetaue, um Organellen in Zellen aneinander zu binden. Das hat eine internationale Forschungsgruppe unter Marburger Leitung herausgefunden, als sie Enzyme untersuchte, die mit Adressanhängern für verschiedene Ziele ausgestattet sind.



 04.03.2024 
 Land-, Forst-, Fisch- und Viehwirtschaft | Mikrobiologie | ÖkologieÖkosystem See: Stickstoff wird bislang unterschätzt

Gerät das ökologische Gleichgewicht eines Sees aus dem Lot, ist das meist auf erhöhte Nährstoffeinträge zurückzuführen. Die Folge: verstärktes Algenwachstum, Sauerstoffmangel, toxische Blaualgenblüten, Fischsterben. Um dem entgegenzuwirken, wird im Rahmen des Seenmanagements bislang v.a. Phosphor kontrolliert.



 04.03.2024 
 Astrobiologie | EvolutionVerdanken wir das Leben auf der Erde dem kosmischen Staub?

Staub aus dem All, der sich in Schmelzlöchern von Eisschilden angesammelt hat, könnte in der Frühzeit der Erde die präbiotische Chemie in Gang gesetzt und am Laufen gehalten haben.
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